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Europäische Forschungsförderung  
durch den Europäischen Forschungsrat 
 
 
 
 
Mit der Gründung des Europäischen Forschungsrats (ERC) gibt es jetzt auf 
der Ebene der Europäischen Union ein Förderangebot, das sich an individuel-
le Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler richtet und das keine themati-
schen Vorgaben kennt. Damit werden die bekannten EU-Rahmenprogramme 
mit ihren thematischen Ausschreibungen für größere Forschungsverbünde 
um ein Element erweitert, das stärker den Förderprinzipien der Deutschen 
Forschungsgemeinschaft entspricht.  
Der ERC fördert seit 2007 mit den Starting und Advanced Grants Grund-
lagenforschung in Europa. Antragsberechtigt sind Forschende aller Disziplinen 
und jeder (auch außereuropäischen) Nationalität. Entscheidend für die Begut-
achtung der Projektanträge ist allein die wissenschaftliche Exzellenz der An-
tragstellerinnen und Antragsteller sowie der beantragten Forschungsvorhaben. 
Interdisziplinäre Projektvorschläge sind ausdrücklich erwünscht und können 
über eine entsprechende Budgetreserve (derzeit 13 Prozent des Gesamtbud-
gets) finanziert werden. 
 
Individualförderung auf hohem Niveau 
Beide Programmlinien ermöglichen eine maximal fünfjährige Projektförde-
rung: beim ERC Starting Grant für Nachwuchswissenschaftler/innen mit bis 
zu 2 Millionen Euro und beim ERC Advanced Grant für bereits etablierte 
Forschende mit bis zu 2,5 Millionen (in Ausnahmefällen bis zu 3,5 Millio-
nen) Euro pro Projekt. ERC Grants können zum Auf- oder Ausbau von For-
schungsgruppen an Standorten in Europa (EU-Mitgliedstaaten und am EU-
Forschungsrahmenprogramm assoziierte Staaten) verwendet werden.  
 
Internationales Peer-Review 
Anträge dürfen in beiden Programmlinien jeweils maximal 28 Seiten umfas-
sen (davon maximal 15 Seiten für die Darstellung des Forschungsvorhabens). 
Für die Begutachtung und Bewilligung sind 25 international zusammenge-
setzte Fachpanels zuständig. Die Panelmitglieder (in der Regel 12 bis 15 Wis-
senschaftlerinnen und Wissenschaftler) werden vom ERC Scientific Council 
ernannt. Die Fächerstruktur der Panels ist über folgenden Link abrufbar: 
http://erc.europa.eu/pdf/ERC_Panel_Structure_Descriptors_29_02_2008.pdf. 
Für Anträge aus der Erziehungswissenschaft wäre beispielsweise das Panel 
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SH4 „The Human Mind and its complexity“ (cognition, psychology, lingu-
istics, philosophy and education) zuständig. 
 
Jährliche Budgetsteigerungen 
Der ERC verfügt über ein Gesamtbudget von 7,5 Mrd. Euro, dessen jährliche 
Verteilung von anfänglich 300 Millionen Euro im Jahr 2007 bis auf etwa 1,7 
Mrd. Euro im Jahr 2013 ansteigt. Diese Budgetsteigerungen stehen jeweils 
vollständig für Neuanträge zur Verfügung. 
 
Ausschreibungen und Einreichungsfristen 
Beide Förderlinien werden jährlich mit festen Einreichungsfristen für die drei 
Förderbereiche (Natur- und Ingenieurwissenschaften, Sozial- und Geistes-
wissenschaften bzw. Lebenswissenschaften) ausgeschrieben. Anträge für die 
Ausschreibung des ERC Starting Grant vom Juli 2009 müssen im Herbst 
2009 eingereicht werden. Die nächste Ausschreibung des ERC Advanced 
Grant (geplant für den Herbst 2009) endet im Frühjahr 2010. Die exakten  
Einreichungsfristen werden vom ERC in einem Arbeitsprogramm unter 
http://erc.europa.eu veröffentlicht und sind bei einer Bewerbung unbedingt 
einzuhalten. 
 
Unterstützung durch die DFG 
Die DFG berät als Nationale Kontaktstelle (gemeinsam mit dem EU-Büro 
des BMBF) Forschende zum ERC. Dafür sind in der Geschäftsstelle zustän-
dig: Dr. Annette Doll-Sellen (Annette.Doll-Sellen@dfg.de), Dr. Georg Düchs 
(Georg.Duechs@dfg.de) sowie Martin Winger (Martin.Winger@dfg.de).  
